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3 .  L I G A  

USV II erleidet 
Schiffbruch 
STAAD - Eine ganz bittere Schlappe 
Setzte es  für das  Drittligateam des 11SV 
Eschen-Mauren in Staad. Gleich mit 2:8 
kamen die stark ersatzgeschwächten 
Welss-Schützlinge unter die Räder. 
«Oliver Becfc  • •-, •  " • 

So hätten sich die USV-Kicker das Gastspiel. 
• beim noch ins Aüfstiegsrennen involvierten 
FC Stand m i t  Sicherheit nicht vorgestellt. 
Zwar gab es  Tore satt, nur  fielen diese aus 
Sicht der Unterländer meist auf  der falschen 
Seite. Die erst Viertelstunde konnten die 
.Liechtensteiner noch offen gestalten und 
hatten sogar zwei dicke Chancen zur Füh
rung, doch was sich in der Folge abspielte, 
sollte Trainer Walter Weiss hinterher als 
«kaum entschuldbar» bezeichnen. Zwischen 
der 15. und 36. Minute zogen die Platzher
ren auf 4:0 davon. Behti Kilics Treffer zum 
4:1 (37.) konterte Staad nur eine Minute 
zuni 5:1-Halbzeitrcsultat. 
. Nachdem es laut Trainer Weiss in der Ka

bine eine ordentliche .«Moralpredigt» ge
setzt hatte, beträten die USV-ler scheinbar 
gelüutert den Platz. Doch bereits sechs Mi
nuten nach Wiederanpfiff machte Staad alle 
Hoffnungen auf Besserung zunichte, indem 
es auf 6:1 erhöhte. Auf  den Treffer zum 7:1 
(57.) folgte überraschenderweise beinahe 
die beste Phase der Liechtensteiner. Folge-
richtig.ficl in der 80. Minute das 7:2 durch 
Cengiz.Yesil. Das letzte Wort beanspruchten 
aii'diesem Tag aber die Gastgeber für. sich. 
Das 8:2 in der  Nachspielzeit beschloss eine 
rundum misslungene Vorstellung der USV-
Truppe. «Wir hatten heute sehr viele Absen
zen zu verkraften. So musste unter anderem 
unser etatinässiger Goalie Büchel als Feld
spieler eingesetzt werden. Doch das ent
schuldigt diesen Auftritt nicht annähernd, 
Wir hüben grösstenteils das Kämpfen ver
gessen.; Ich werde: die eine oder andere Kon
sequenz ziehen müssen», zeigte sich Trainer 
Walter Weiss enttäuscht. -

Staad — l'-tclirn-Maurtn H H:2 15:1) 
USV Kschen-Maumi: Mail:Orgcn. (70 l'ncki. R. Bichcr-
schulle. C'nrvi; Has\ler.<60. Büchel). SltifTcl. Reis (4.V. Oll), S. 
BieN'r>chulic; Kilic; Köhler..Yi'iil, 
Gtlbt Karten rür: l'SV: S. ßiehcrv.hulti.\ R. Hicihscliulie. 
Ton: 15. 1:0. 2 0 . 1 0 .  25 .  3:0. 36. 4:0, 37. Kilic 4:1. )K. 5:1. 
51.6:1.57. 7:1. M). Yosil 7:2.92. K:1 

Weesen - Triesen 1:2(0:1) 
Xportanlajicri Moos. Weesen, i:a. fcO Zuschauer SR: Kuc Mil-
hal. 
KC Triesen: Tniisiiv, Sole, llelil, Knie, Schütiler. Kindlc (55. 
Mcmedi), Coricsc, Uurgineirr. l.uUc, Heck, Kri/anac. 
Tore: 44. Kri/anac 0:1: 47. Kri/anac 0:2; 75. I l'nulclfnn'tcr) 
1:2. . . 
Bemerkungen: Thesen ohne Mliknia (fcspemi und Giuryola 
(Au»lanJ(. Gelbe Ka n c n f i i r  H u r g m c i c f  sowie 4 Spieler'des H '  
Weesen. 

Nüfrls - Trirsenheru 1:1 (1:1) 
Spiii1pl.il/  1-ciUv.icv ca. HO Zuschauer. SR; Murtaj Sulejman 
FC Triesenberjj: Fehr. Biihlcr, Aeniiwgt'cr. Willi, Sele, Ben/. 
Tvchikofr Beck P. (50. Anlic). Lantpert, Tschumper, Sthädlcr 
Tort: 27. Tschumper (Foulclfmetcr) 1:0:37. 1:1. 
Bcnterlumgcn: Tricsenherg ohne Hanselmann, Gassner M., 
BecL.R., Pjcdni (alle vcrlct/l). Zeder (gesperrt). Becker (Aus
land). Cklbe Karten für Willi und Deck P. mwic / » e i  Spieler 
des FC Niifcls. 

Rotyrhach - Schaan 1:0(0:0) 
Sportplatz ^Pcstalä/vi Rorwhach; pul bcspielbarc* Terrain, 100 
Zuschauer.' Schiedsrichlcr'Baptisla (Chur). • • ' 
F C  Schaan: Dünsen Schoch. Wcnaweser. Manuel Walser, 
Vuksic (ab 85. Marc Walur), Tonus, Frömmelt (ah 65. Tuo;), 
ZUjcr. Frick.Ytdi/. (ab 46. Wille), Bofojevii:,' 
Tor: 80. Giuseppe Rausco 1 ;1). 
Bemerkungen: FC Sulla Amirra komplett. FC Schaan ohne 
Urlchit/. (gesperrt), Vo|ii, Schweiber, Dicker und Flatscher 
(vcrlct/l), Verwarnung für Marc Walser (85. Foul). zwei Ver
warnungen für Stella A//urra, Pfosiemchms son Rausco /47.). 

'3 . I . lga  Gruppe 2'  
FC Garns - I C  Walenstadt 1:4. KCTrlesenberß - FC Nafcls 
1:1. FC Weesen -VC Triesen 1:2. FC Trtlbbach  r PC tischen-
bach 0 (1. f;C Buchs - FC Grab» 0:3. 

1. FC Orah% 20 50:23 4* • 2. FC Trimn 20 47:24 • 37 
3. FC Î chcnhach 2(1 38:30 36 • 
4. FC Ducti» 20 47:34 33 
5.1:C Nicilcrurnen. 19 48:21 31 
6.FCTrit«nl»rj{ 20 40:36 30 i 
7. FC  Walcnsla.lt 20 44:40. 24  r 

H.FCGan» ' • 20 31:40 22 
9 :  F C  Weesen 20 25:42 - 21 

10. FC Trtihhach 20 28:41 • 19 
11. F C  N ä f e l t  20 ' 25:47 ' 19 
12: FC Rappcrswi]-Jona 19 •2i:M "

  12 -1 
3 .  Uga  Gruppe 3 
FCDicpoldsau - FC Rlieincck .1:1, FC Knrschach - FC 
Schaan 1:0. PCHciden - FC Sieinach 0:1. FC Mömlingen -
AS  Sclint i IIa 8:1. FC Staad - CSV Kschcn-Maurrn 8:2. FC 
Au Heetbnifg - PC pomanshom 0:1, 

1. FC Mömlingen - - 20 ' 51:34 42 
2. FCDicp<>IU«u • . 20 M:25 41 
3! FC Staad -l. •< . •' 20 60:31 38 
4. FCRhcineck. • 20 40:29 .36 
5. FC Rorschach . 20 38:35 29 
6. L'SV Eschcn-Mauren 20 33:38 27 

• 7 . F C S c h i a n  . 20 . 27:32 26 
X. FC Romamhorn 20 23:35 25 
9. FC Slcinach 20. 35:43 22 

10, FC Au-Hcctbruim 20 31:49 22 
II. FC Heiden . ' 20 32:54. 18 
12. ASScinlilla ;.: 20 27:56 13 

Erfolgsserie hält an 
3. Liga: Triesen gewinnt in Weesen 2:1 

WEESEN - Oer FC Wesen bleibt 
im Jahr 2004 weiterhin unge
schlagen und macht sich nun 
berechtigte Hoffnungen, einen 
der beiden ersten Plätze zu er
reichen. Mit einem 2:1-Aus-
wärtssfeg beim FC Weesen si
cherte sich die Haas-Elf drei 
weitere wichtige Punkte. 

Mir dem ersten Angriff des" Spiels 
wäre der FC Weesen beinahe in . 
Führung gegangen. Nachdem sich 
der wendige Weesener Stürmer 
schön durch die FCT-Hhitermann-
schaft gespielt hatte, tauchte er so
lo Vor Troisio auf, der aber hervor
ragend reagierte und seine Mann
schaft-vor eihem vorzeitigen Rück
stand bewahrte (1.). In der Folge -
übernahm der FCT das- Spieldiktat: 

Echtc Torchancen waren aber 
vorerst nicht zu verzeichnen. Kri-
zanac mit einem zaghaften Ab-
schluss, versuchte sein Glück (6.) 
vergebens. Die erste gute Möglich
keit zur Führung für Triesen hatte 
Cortese, nachdem er von Burg
meier schön lanciert wurde, sein 
Schuss strich aber knapp am Tangen 
Pfosten vorbei (25.). Triesen spielte 
gefällig nach vorne, doch am Secli-
zehner war meistens Schluss. Die 
FCW-Defensive verteidigte ge
schickt und war auf dem engen Ter- •, 
rain kaum auszuspielen. Nachdem * 
sich Beck links durchgesetzt hatte, • 
konnte Krizanac seine Flanke nur 
ins Aussennetz bugsieren (42.). 

Doch nur zwei Minuten später 
wurde der Triesncr Mittelstürmer 
von Cortese wunderbar auf die Rei
se geschickt ynd erzielte somit kurz 
vor dem Tee die wichtige 1:0-Füli-
ning für Triesen (44.). Noch vor 
dem Pausenpfiff hätte erneut Kri
zanac beinahe erhöht, doch als e r  ' 
völlig freistehend zum Kopfball 

Trlesens Serie geht weiter: Auch In Weesen holten die Liechtensteiner drei Punkte. 

kam, traf e r  das Tor nicht (45.). 
Triesen suchte nach Wiederanpfiff 
weiter die Offensive. Und sie wur
den schnell belohnt. Burgmeier er
oberte sich den Ball im Mittelfeld 
und schaltete schnell auf Offensive 
iim. Sein wunderschönes Zuspiel 
erlief sich erneut Krizanac und er 
stellte auf 0:2 (47.). 

Sichere FCT-Defensive 
vNun musste "Weesen seine Defen

sive etwas lösen und "offensiver 
agieren. Weil aber die Hintermann
schaft des FC Triesen gewohnt si
cher agierte, kamen die abstiegsbe

drohten Weesener vorerst zu keiner 
einzigen' echten Torchance'. Beck 
hatte auf der Gegenseite hingegen 
zweimal die Möglichkeit, die Vor
entscheidung herbeizuführen, e r  
verzog jedoch beide Male knapp 
(58. und 68.). Nach einem verun
glückten Flankenball musste sich 
Troisio gewaltig strecken damit der 
Ball nicht im Netz landet (65.). 
Nachdem sich Beck schön aussen 
durchgesetzt hatte, konnte- Kriza
nac die mustergültige Hereingabe 
nicht unter Kontrolle bringen und 
somit solo vor dem Tor nicht reüs
sieren (71.). Nach einem unnötigen 

Foul im Strafraum bekam Weesen 
in der 75. Minuten einen Strafstoss 
zugesprochen. Diesen verwertete 
das Hcimtcam souverän und somit 
wurde es noch einmaLspannend in 
der Schlussphase. Es kam noch
mals Hektik auf und in der  90. Mi
nute hielt Troisio, nachdem ein 
Weesener rechts schön freigespielt 
wurde, mit einer glänzenden Para
de den Sieg fest. 

Triesen siegte alles in allem 
hochverdient und somit kommt es 
in einer Woche gegen Eschenbach 
zum Showdown um den 2. Tabel
lenplatz. (ms) 

Berger können nicht mehr siegen 
3. Liga: Triesenberg muss sich in IMäfels mit einem 1:1 begnügen 

TRIESENBERG - Auch gegen däs  
abstiegsbedrohte Näfels konnte 
die Abel-Elf keinen Vollerfolg 
feiern und kam lediglich zu ei
nem 1:1-Unentschieden. p a s  
einzige Tor für TriesenbeTrg er
zielte Tschumper mittels Foul
elfmeter. 

In einer sehr kampfbetonten Partie, 
die kaum ein gepflegtes Fussball
spiel zuliess, hatte Triesenberg die 
erste sehr gute Möglichkeit durch 
Willi nach gut fünf Minuten. An-:  

schliessend .war eine Weile nicht 
"viel los auf  der Leitqwics in Trie
senberg. Die nächste gute Chance 
besass Tschumper, e r  traf jedoch 
nur das Aussennetz (18.). Wenig 
später setzte sich Schädler gut  

durch und konnte im Sechzehner 
nur per Foul gestoppt werden. Den 
fälligen Strafstoss verwertete 
Tschumper sicher zur l:0-FUhrung 
für Triesenberg (27.);: 

Keine zwei Zeigerumdrehungen 
später war es erneut Tschumper, der 
einzige Gefahrenherd der Berger In 
derersien Halbzeit, der eine gute Ge
legenheit auf 2:0 zu erhöhen ausliess 
(29.). Nun kam langsam auch Niifcls 
besser ins Spiel. Die gegen den Ab
stieg kämpfenden Glarner haften per 
Freistöss die erste gute Gelegenheit-
(31.). Und kurze .Zeit später erzielte 
ein FCN-Angrcifer nach einem wun
derschön voigjctragenen Angriff per 
Kopf den Ausgleich zum 1:1 (37.). 
Doch Triesenberg zeigte sich keines
wegs geschockt. 

Nur zwei Minuten später hatte 
Tschikof, nachdem sich die Berger 
schön durchgespielt hatten eine 
hervorragende Möglichkeit die 
Führung gleich wieder herzustel
len, er  konnte jedoch nicht reüssie
ren (39.)- Die letzte Chance vor 
dem Tee hatten die Gäste, doch 
auch diese konnten kein Tor mehr 
erzielen (46.). Direkt nach Wieder-

. anpfiff wäre Tschumper beinahe 
das 2:1 gelungen, der Ball zappelte 
aber nicht im Netz (46.). Das Spiel 
wogte nun hin Und her. Beide 
Mannschaften hatten Chancen zur 

. Führung. Ein Weitschuss von Nä
fels stellt für Fehr kein Problem dar 
(52.). Benz, der ansonsten durch 
Manndeckung aus dem Spiel ge
nommen wurde, hatte per Freistöss 

die nächste Gelegenheit für Trie
senberg, der Ball strich allerdings 
knapp vorbei (55.). Nur eine Minu
te später hatte Tschumper eine Rie-
senmöglichkeit, als er aus kürzester 
Distanz über das herrenlose Gehäu
se schoss (56.). In der Folge spielte 
sich das Geschehen mehrheitlich 
im Mittelfeld ab und Chancen wa
ren Mangelware. Es dauerte bis zur 
Schlussviertelstunde, ehe nochmals 
Gelegenheiten herausgcspielt wur
den. Tschumper für Triesenberg 
(76. und 85.) und ein Näfelser der 
an Fehr scheiterte (81.) hatten die 
letzten Abschlussversuche zu ver
zeichnen. Es blieb beim verdienten 
Remis. Triesenberg setzt damit sei
nen Negativtrend in der Rückrunde 
fort. (ms) 

3. Liga: FC Schaan verliert gegen Stella Azzurra Rorschach mit 1:0 
RORSCHACH - Der FCS prägte 
das  Spiel ohne überzeugen zu 
können. Am Ende rächte sich 
die schlechte Chancenauswer
tung der  Schaaner. Die Gastge
ber Hessen sich nicht zweimal 
bitten und nutzten ihre Chance 
im Finish zum 1:0-Sieg. 
* Fahlo Corta 

Der Wilie war «irgendwie», vorhan
den, doch so richtig Dampf war 
nicht, dahinter. Beim FC Schaan 
fehlt in diesem Saisonfinish das ge
wisse Etwas. So auch in Rorschach, 

beim Tabellennachbarn Stella Az
zurra. Die Partie begann recht aus
geglichen und schon bald konnte 
sich der.FCS eine deutliche Feld
überlegenheit erarbeiten. 
. Mit d e r  Feldüberlegenheit kamen 

auch die Chancen.. Bögojevic (23. 
und 28,), Yldiz (25.) liessen die nö
tige Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor 
vermissen. Der Gastgeber musste 
zu diesem Zeitpunkt von Glück re
den, denn derSchaaner Führungs
treffer lag in der L u f t . - A b e r  auch 
Frommelt (27.) und erneut der 
fleissige Bogojevic (39.); haderten 
mit ihrem Abschlussglück. 

Es blieb beim eher schmeichel
haften 0:0-Halbzeitstand. -

Luft ist raus 
In der zweiten Halbzeit stellte 

FCS-Trainer Jäger etwas um. Mit 
Züger, der sich nun auch in die Of
fensive einschaltete (3-3-4), sollte 
noch mehr Zug nach .vorne ent
wickelt werden. Die Chancen wa
ren dünn auch prorop1 da, doch 
wieder vergaben die Schaaner rei
henweise die Chancen. A u f  der  
Gegertseite brannte es nur wenige 
Male lichterloh. Doch wenn, dann 
mächtig. 

Erfolg dank Kontertaktik 
Schliesslich ging die Kontertak

tik für die Gastgeber auf. Giuseppe 
Raused drosch den Ball alleine vor 
dem FCS-Keeper zum 1:0 in die 
Maschen (80.). 

Der FCS versuchte nochmals al
les. Insgesamt wirkten die FCS-
Vorstösse jedoch zu lahm. Die Luft 
beim FCS ist offenbar draussen. 
Die Spieler sind mit dem Kopf be
reits in der Sommerpause und man 
rechnet eigentlich schon damit,  
dass der Ligaerhalt gesichert ist. 
Hoffentlich geht diese FCS-Rech-
nung auf. 


